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Das DFG-Netzwerk Mixed Methods und Mulümethod

Research in der empirischen Sozialforschung: Kurzbericht
und Ausblick

Ziel des DFG-Netzwerks M. ixed Methods und Multimethod Research in der

empirischen So^ialforschung (Laufzeit 2018-2022) war eine Stärkung des inter-
disziplinären und internaüonalen Austauschs zwischen Sozialwissenschaft-
leninnen im Feld methodenintegraüver Forschung, also solcher Ansätze, die
auf die Kombinaüon und Vermitdung qualitaüver und quanütaüver Empirie
zielen. Im Laufe der 1990er Jahre insütuüonalisierte sich »Multimethod and
Mixed Methods Research« (MMMR) als methodologischer Diskurs mit eige-
nen Hand- und Lehrbüchern, Fachzeitschriften und einer internaüonalen

Fachgesellschaft. Dennoch sind in diesem zunehmend ausdifferenzierten
Feld zahlreiche Fragen bis heute offen, sowohl hinsichtlich der methodolo-
gisch-reflexiven Selbstverortung als auch in Bezug auf die praküsche Um-
Setzung methodenintegraüver Designs.

Netzwerkaküvitäten während der Förderphase

Das Programm des Netzwerkprojekts gliedert sich in sechs Schwerpunktthe-
men, die seit Januar 2018 in Konferenzen behandelt wurden (siehe Tabelle l).

Der internadonale und interdisziplinäre Austausch verlief sehr produk-
tiv, die Zahl der Netzwerkmitglieder wuchs steüg und die öffentüchen Key-
note-Vorträge fanden ein interessiertes Pubükum unter Smdierenden und
Mitarbeitenden der gastgebenden Universitäten. Die Vernetzung der Pro-
jektbeteüigten konnte auch durch Kooperadonen mit dem Soziologischen
Forschungsinsdtut Göttingen, der Götünger Graduiertenschule Gesell-
schaftswissenschaften, dem Sonderforschungsbereich Re-Figuration von
Räumen (SFB 1265) und dem GraduiertenkoUeg Innovadonsgesellschaft
heute (GRK 1672) ausgebaut werden.

Ergebnisse der Netzwerktäügkeit sind bereits in diversen Publikationen
dokumentiert. Weitere Projektergebnisse werden im Rahmen eines Sonder-
bands im Forum Qualitadve Sozialforschung / Fomm: QuaUtaüve Social
Research pubüziert, der im Herbst 2022 erscheinen soll.
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Tabelle 1: Net'yverkveranstaltungen

Termin und Thema

/. Current Conceptuali^ations
and Applications ofMMMR
Qanuar2018)

2. MMMRforCausal
Afia/jsis Qu\i 201S)

3. MMMR. Sampling, Dato
Colkction, andData

Combinations (Januar 2019)

4. Methodsfor Integrative Dato
Analysis (Mai 2019)

5. Quality Criteria and Best
Practice Standards for

MMMR (Februar 2020)

6. Teaching AfAfMR and
Communicating Research
ReW/j- (Juni 2021)

Gastredner:innen

John Creswell (üniv. ofMichigan, Ann Arbor)
Burkejohnson (Univ. ofSouth Alabama, Mobile)

Gary Goertz (Univ. of Notre Dame, Indiana)
Joseph Maxwell (George Mason Univ., Virginia)

Usa D. Pearce (Univ. ofNorth Carolina)
Nigel Fielding (Univ. of Surrey)

Sarah Irwin (Univ. ofLeeds)
Pat Bazeley (Western Sydney Univ.)

Kathleen Collins (Univ. ofArkansas)
Martyn Hammersley (The Open Univ., UK)

AnthonyJ. Onwuegbuzie (Univ. of Cambridge)

Fortfühmng der Netzwerkaküvitäten

Im Frühjahr 2020 wurde auf Inidaüve von Netzwerkmitgüedern der
Arbeitskreis Mixed M^ethods m der DGS gegründet. Der AK ist sowohl an die
Seküon Methoden der empirischen Sozialforschung als auch die Sektion
Methoden der qualitativen Sozialforschung angeschlossen und heißt Sozial-
forscher:innen aUer Fachrichtungen willkommen. 1 Auf dem DGS-Kongress
2020 trat der AK durch die Ko-Organisaüon der Veranstaltung der beiden
Sektionen ))MixedMethods zwischen Methodenintegration und Methodenplu-
raüsmus« erstmals offiziell in Erscheinung. Seit Aprü 2021 findet zudem ein
regelmäßiges Kolloquium statt, das einen niedrigschwelügen Austausch zu
Mlxed-Methods-Themen ermöglicht. Eine gemeinsame Tagung mit der Sek-
üon Soziale Ungleichheit und Sozialstrukturanalyse ist für den 31. März und
l. Aprü 2022 geplant.2

l Aktuelle Informationen: https://sociohub-fid.de/s/ak--mb;ed-methods-forschung/
2 Siehe die Ankündigung auf Seite 96 in diesem Heft.
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Auch die neu gegründete Lehrbuchreihe »Methodenintegradve Sozialfor-
schung« (Springer VS)3 entwickelt die Aküvitäten des Netzwerks weiter. Die
Veröffentlichungen dieser Reihe bieten fortgeschrittenen Studierenden so-
wie Forschenden eine praxisorienaerte Einfühmng in MMMR-Ansätze. Ak-
tuell in Vorbereitung befinden sich Bände zu »Mixed-Methods-Forschungs-
designs«, »IVUxed Methods in der Bildungsforschung«, »Mixed Methods in
der Gesundheits- und Versorgungsforschung« sowie »Methodenintegrative
Netzwerkanalyse«.

Felix Knappertsbusch, Andrea Hense, Bettina Langfeldt,
Judith Schoonenboom und Susanne Vogl

3 Nähere Informationen finden sich unter v,-ww. springer. com/series/16487.
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ASI-Nachwuchspreis 2022

Im Jahr 2022 verleiht die Arbeitsgemeinschaft Sozialwissenschaftlicher In-
sütute e.V. (AS1) zum siebten Mal den ̂ 4SI-Nachwuchspreis. Dieser richtet
sich an Nachwuchswissenschafder/innen, die an einem ^SI-Mitgüeds-
insdtut beschäfügt oder persönliches MitgUed der AS1 sind. Mit dem Preis
werden herausragende Beiträge zur sozialwissenschafdichen Forschung
prämiert. Er wird in zwei Kategorien vergeben:

l. Afükel mit einer inhaltlichen sozialwissenschaftlichen Fragestellung
2. Arükel mit einer Fragestellung aus dem Bereich der Methoden der em-

pirischen Sozialforschung

Über die Verleihung des Preises, der m beiden Kategorien mit 500, -   dodert
ist, entscheidet der Vorstand der AS1.

Voraussetzungen für die Einreichung, die sowohl durch den Autor/die
Autorin selbst als auch durch Dritte erfolgen kann:
- Es handelt sich um einen empirisch ausgerichteten sozialwissenschaft-

üchen Ardkel mit methodischer oder inhaltlicher Fragestellung.
- Der Ardkel ist in Deutsch oder Englisch verfasst und wurde innerhalb

der letzten drei Jahre in einer Zeitschrift mit Peer-Review-Verfahren
publiziert.

- Mindestens eine Autorin/ein Autor war während der Entstehungszeit
des Ardkels an einem ̂ 4SI-Mitgliedsinstitut beschäfügt oder ist persön-
liches Ivütglied der ASL Die Autoren des Arükels, die diese Bedingung
erfüUen, haben zusammen einen Arbeitsanteü von mindesten 50 % am
Ardkel.

Alle Autoren des Artikels sind Nachwuchswissenschafder/innen. Bei

nicht-promovierten Wissenschafder/innen sollte der letzte Studienab-
schluss nicht länger als 8 Jahre zurücküegen. Bei promovierten Bewer-
ber/innen sollte die Promotion nicht länger als 8 Jahre zurückliegen.

Einzureichen sind:

Die Publikadon.

- Ein Lebenslauf des Autors/der Autorin bzw. der Autoren/innen (mit
einem Verzeichnis der bisherigen Publikaüonen).

- Eine Bestäügung des ̂ 4SI-Mitgüedsinsdtuts, dass die Publikaäon (bzw.
der persönliche Anteil des jeweiligen Autors/der jeweiligen Autorin) in
wesentlichen Teüen am Institut entstanden ist.


